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ZUSAMMENGESTELLT VON JOHANNES STIEGER

HAARSPALTEREI
MACHT UND SCHNAUZ
Der Ostschweizer Student Bruno Keller und sein Kollege Silvio Schumacher nahmen im Sommer 2005

im Rahmen einer Forschungsarbeit am Institut für Soziologie der Universität Bern die Schnäuze der

Politiker unter die Lupe. Die Studenten schauten der damaligen Zusammensetzung der Schweizer Legislative

und Exekutive ins Gesicht, um herauszufinden, ob die Behaarung mit einem gewichtigen Posten

einhergeht. Die Frage war: Je mächtiger desto Schnauz? Sie fanden heraus, dass Vertreter linker Parteien

häufiger gesichtsbehaart sind als die Kollegen aus der Mitte. Und sie halten in der Studie fest, dass sich

Politiker mit einer Glatze oder deren Andeutung häufiger Haare im Gesicht stehen lassen, und dass sich

vor allem ältere Politiker mit Schnauz oder Bart zeigen. Folgend ist der Schnauzbestand in Ostschweizer

Ratssälen dargestellt.
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Die «haarsträubenden» Schauer sind ein Relikt

aus der Zeit, als der Mensch noch am ganzen Körper

stark behaart war. Das Haaresträuben diente

damais als Schutz vor Kälte und half gegen bedrohliche

Angreifer: Mit aufgestellten Haaren wirkte
der Mensch grösser und breiter. Wir erleben diese

Schauerauch bei starken, «erhabenen» Gefühlen,

bei einem besonderen Natur- oder Kunsterlebnis

zum Beispiel.

In den achtziger Jahren gehörte der Schmusesänger

George Michael zu den Vorbildern, was die

Frisur betrifft. Später kokettierte er damit, dass

sein Hairspray-Verbrauch mitverantwortlich für
das Ozonloch gewesen sei. Damals war beim

Haarspray die Verwendung von Fluorkohlenwasserstoff

als Treibgas noch üblich gewesen.

1766 kritisierte man das Buch des Pariser
Starcoiffeurs Legros: Von den abgebildeten 33
Frisuren würde sich keine einzige mit natürlichem

Haar nachbilden lassen. Darauf hin liess

Legros 33 zwölfjährige Mädchen auf dem Wall

von Paris spazieren. Jedes trug eine der 33 Frisuren

des Buches. «Prêteueses de Tête» hiessen

diese Models (Kopfleiherinnen).

SAITEN H/07



15

CVP:

3 Bart, 2 Schnauz
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17.5%

12.5%

Die Zahlen basieren auf Bildmaterial, mit dem sich die Politiker auf offiziellen Portalen präsentieren, illustration: Anna Frei
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